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Fr. 25. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers:  
 Das Heil des Volkes bin ich - so 

spricht der Herr. In jeder Not, aus der 
sie zu mir rufen, will ich sie erhören. 
Ich will ihr Herr sein für alle Zeit. (…) 

Begrüssung:  
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung:  
 Jesus trat nicht als der mächtige 

Befreier Israels auf, den man im 
Messias erhoffte. Deshalb wird er 
vom Volk nicht erkannt. Aber die 
Jünger, denen es gegeben ist, die 
Geheimnisse des Reiches Gottes zu 

erkennen, für wen halten sie ihn? 
Bevor Jesus die Jünger mit dieser 
Frage konfrontiert, betet er in der 
Einsamkeit, wie er vor der Wahl der 
Zwölf gebetet hat. Es ist ein 
entscheidender Augenblick.  
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Schuldbekenntnis: 
 Brüder und Schwestern, damit wir 

die heiligen Geheimnisse in rechter 
Weise feiern können, wollen wir 
bekennen, dass wir gesündigt haben. 

 Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 
und allen Brüdern und Schwestern, dass 

ich Gutes unterlassen und Böses getan 

habe - ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken - durch meine 
Schuld, durch meine Schuld, durch 

meine grosse Schuld. Darum bitte ich 

die selige Jungfrau Maria, alle Engel und 
Heiligen und euch, Brüder und 

Schwestern, für mich zu beten bei Gott, 

unserem Herrn. 

Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 

Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 
und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 
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Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 

 

 

 

 
 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 

Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet:  
 Lasset uns beten: 
 Gott, unser Vater. Um deinen Frieden 

zu bringen in unsere Welt voll 
Spannung und Streit, ist dein Sohn 
zu uns gekommen und hat sein 
Leben eingesetzt. Er lebte nicht für 

sich, sondern gab sich dahin. Lass 
uns erfassen, was er getan hat. Hilf 
uns, mit ihm dem Frieden und der 
Versöhnung zu dienen, 

 der in der Einheit des Heiligen 
Geistes mit dir lebt und herrscht in 
alle Ewigkeit. - Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Hag 1,15b-2,9) (Nur noch kurze Zeit, und ich erfülle 

dieses Haus mit Herrlichkeit) 

 Lesung aus dem Buch Haggai: 
1,15b  Im zweiten Jahr des Königs Darius, 
2,1 am einundzwanzigsten Tag des 

siebten Monats erging das Wort des 
Herrn durch den Propheten Haggai: 

2,2 Sag zu Serubbabel, dem Sohn 
Schealtiëls, dem Statthalter von 
Juda, und zum Hohenpriester 
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Jeschua, dem Sohn des Jozadak, und 
zu denen, die vom Volk übrig sind: 

2,3 Ist unter euch noch einer übrig, der 
diesen Tempel in seiner früheren 
Herrlichkeit gesehen hat? Und was 
seht ihr jetzt? Erscheint er euch nicht 
wie ein Nichts? 

2,4 Aber nun fasse Mut, Serubbabel - 
Spruch des Herrn -, fasse Mut, 
Hoherpriester Jeschua, Sohn des 
Jozadak, fasst alle Mut, ihr Bürger 
des Landes - Spruch des Herrn -, und 
macht euch an die Arbeit! Denn ich 
bin bei euch - Spruch des Herrn der 

Heere. 
2,5 Der Bund, den ich bei eurem Auszug 

aus Ägypten mit euch geschlossen 
habe, bleibt bestehen, und mein 
Geist bleibt in eurer Mitte. Fürchtet 
euch nicht! 

2,6 Denn so spricht der Herr der Heere: 

Nur noch kurze Zeit, dann lasse ich 
den Himmel und die Erde, das Meer 
und das Festland, erbeben, 

2,7 und ich lasse alle Völker erzittern. 
Dann strömen die Schätze aller 
Völker herbei, und ich erfülle dieses 
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Haus mit Herrlichkeit, spricht der 
Herr der Heere. 

2,8 Mir gehört das Silber und mir das 
Gold - Spruch des Herrn der Heere. 

2,9 Die künftige Herrlichkeit dieses 
Hauses wird grösser sein als die 
frühere, spricht der Herr der Heere. 
An diesem Ort schenke ich die Fülle 
des Friedens - Spruch des Herrn der 
Heere. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 43,1-2b.3.4 [R: vgl. 5c]) 

℟ – Harre auf Gott; ich werde ihm noch 

danken. – ℟ 

 
43,1 Verschaff mir Recht, o Gott, 
 und führe meine Sache gegen ein 

treuloses Volk! 
 Rette mich vor bösen und tückischen 

Menschen! 
43,2ab Denn du bist mein starker Gott. 
 Warum hast du mich verstossen?-(℟) 
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℟ – Harre auf Gott; ich werde ihm noch 

danken. – ℟ 

 
43,3 Sende dein Licht und deine Wahrheit, 
 damit sie mich leiten; 
 sie sollen mich führen zu deinem 

heiligen Berg 

 und zu deiner Wohnung. - (℟) 

℟ – Harre auf Gott; ich werde ihm noch 

danken. – ℟ 

 
43,4 So will ich zum Altar Gottes treten, 
 zum Gott meiner Freude. 

 Jauchzend will ich dich auf der Harfe 
loben, 

 Gott, mein Gott. - ℟ 

℟ – Harre auf Gott; ich werde ihm noch 

danken. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Koh 3,1-11) (Für jedes Geschehen unter dem Himmel 

gibt es eine bestimmte Zeit) 

 Lesung aus dem Buch Kohelet: 
3,1 Alles hat seine Stunde. Für jedes 

Geschehen unter dem Himmel gibt es 
eine bestimmte Zeit: 
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3,2 eine Zeit zum Gebären und eine Zeit 
zum Sterben, eine Zeit zum Pflanzen 
und eine Zeit zum Abernten der 
Pflanzen, 

3,3 eine Zeit zum Töten und eine Zeit 
zum Heilen, eine Zeit zum 
Niederreissen und eine Zeit zum 
Bauen, 

3,4 eine Zeit zum Weinen und eine Zeit 
zum Lachen, eine Zeit für die Klage 
und eine Zeit für den Tanz; 

3,5 eine Zeit zum Steinewerfen und eine 
Zeit zum Steine sammeln, eine Zeit 
zum Umarmen und eine Zeit, die 

Umarmung zu lösen, 
3,6 eine Zeit zum Suchen und eine Zeit 

zum Verlieren, eine Zeit zum 
Behalten und eine Zeit zum 
Wegwerfen, 

3,7 eine Zeit zum Zerreissen und eine 
Zeit zum Zusammennähen, eine Zeit 

zum Schweigen und eine Zeit zum 
Reden, 

3,8 eine Zeit zum Lieben und eine Zeit 
zum Hassen, eine Zeit für den Krieg 
und eine Zeit für den Frieden. 
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3,10 Ich sah mir das Geschäft an, für das 
jeder Mensch durch Gottes Auftrag 
sich abmüht. 

3,11 Gott hat das alles zu seiner Zeit auf 
vollkommene Weise getan. Überdies 
hat er die Ewigkeit in alles 
hineingelegt, doch ohne, dass der 
Mensch das Tun, das Gott getan hat, 
von seinem Anfang bis zu seinem 
Ende wieder finden könnte. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 144,1a u. 2abc.3-4 [R: 1a]) 

℟ – Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist. – ℟ 

 
144,1a Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist, 
144,2abc meine Huld und meine Burg, 
 meine Festung, mein Retter, 

 mein Schild, dem ich vertraue. - (℟) 

℟ – Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist. – ℟ 

 
144,3 Herr, was ist der Mensch, dass du 

dich um ihn kümmerst, 
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 des Menschen Kind, dass du es 
beachtest? 

144,4 Der Mensch gleicht einem Hauch, 
 seine Tage sind wie ein flüchtiger 

Schatten. - ℟ 

℟ – Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist. – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II):   

 
 Der Menschensohn ist gekommen, 

um zu dienen und sein Leben 

hinzugeben als Lösepreis für viel. 
(Vgl. Mk 10,45) 

 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 
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Evangelium (Jahr I & II):   
(Lk 9,18-22) (Du bist der Messias Gottes. - Der 

Menschensohn muss vieles erleiden) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Lukas. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit, 
9,18 als Jesus in der Einsamkeit betete 

und die Jünger bei ihm waren, fragte 
er sie: Für wen halten mich die 
Leute? 

9,19 Sie antworteten: Einige für Johannes 
den Täufer, andere für Elija; wieder 
andere sagen: Einer der alten 
Propheten ist auferstanden. 

9,20 Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für 
wen haltet ihr mich? Petrus 
antwortete: Für den Messias Gottes. 

9,21 Doch er verbot ihnen streng, es 
jemand weiterzusagen. 

9,22 Und er fügte hinzu: Der 
Menschensohn muss vieles erleiden 
und von den Ältesten, den 
Hohenpriestern und den 
Schriftgelehrten verworfen werden; 
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er wird getötet werden, aber am 
dritten Tag wird er auferstehen. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt:   
Jahr I: Im Buch Haggai sagt der Prophet: "Nur noch 
kurze Zeit, und ich erfülle dieses Haus mit 

Herrlichkeit. Die künftige Herrlichkeit dieses Hauses 
wird grösser sein als die frühere, spricht der Herr der 

Heere. An diesem Ort schenke ich die Fülle des 
Friedens. Der Bund, den ich bei eurem Auszug aus 

Ägypten mit euch geschlossen habe, bleibt 
bestehen." Diese Worte sagte Haggai gut 500 Jahre 

vor Christi Geburt. Alle Prophezeiungen des Alten 
Bundes haben ihren Bezug zu Christus und dennoch 

immer auch ihren Niederschlag im Leben der 

damaligen Menschen. Tatsächlich wurde der Tempel 
Salomos wieder aufgebaut, und das noch schöner, 

als zuvor. Auch grosse Mengen von Gold und Silber 
strömten wieder in den Tempel. Doch Fülle des 

Friedens war nicht zu sehen. Jerusalem hatte in 
seiner ganzen Geschichte noch nicht wirklich Frieden, 

von einigen Jahrzehnten abgesehen. Dennoch kam 
die Fülle des Friedens in Jesus Christus. Doch dieser 

Friede ist eben kein weltlicher Friede eines längeren 
Waffenstillstandes, sondern der Friede mit Gott, den 

jeder Mensch nur in Jesus Christus finden kann. Der 
neue Tempel ist daher in Jesus Christus aufgerichtet 

mit lebendigen Steinen, das heisst durch die Heiligen 
der Kirche und dieser ist tatsächlich weit erhabener, 
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als jeder mögliche Tempel aus Stein. Dennoch gilt für 
das Volk Israel, dass Gott den Bund mit ihnen nie 

aufkündigt. Bei der Wiederkunft Christi wird das Volk 
Israel, das dann noch lebt, in Christus die Erfüllung 

des Bundes erkennen. 

Jahr II: Im Buch Kohelet sagt der Prediger: "Für 

jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine 
bestimmte Zeit. Gott hat alles zu seiner Zeit auf 

vollkommene Weise getan. Überdies hat er die 
Ewigkeit in alles hineingelegt." Was Kohelet sagt, 

bedeutet, dass nichts in der Zeit geschieht, dass 

nicht auch einen Bezug zur Ewigkeit hätte. Zeit ist 
somit nur eine vergängliche "Linie" innerhalb der 

Ewigkeit, die ihrerseits wieder in Gott ist. Zeit ist eine 
Erfindung Gottes, damit seine Geschöpfe sich auf die 

Ewigkeit vorbereiten können. Entweder, sie 
entscheiden sich für eine Ewigkeit bei Gott oder für 

eine Ewigkeit in Getrenntheit von Gott. Das eine 
nennen wir Himmel, das andere wird Hölle genannt. 

Bei Gott gibt es nur absolute, vollkommene und reine 
Liebe und ohne Gott nur das Fehlen jeglicher Liebe, 

als Hass, jenseits jeglicher Vorstellung. Für alles gibt 
es daher eine Zeit. Die gab es auch für die Engel, vor 

den Menschen. 1/3 entschied sich gegen die Liebe 
und 2/3 für die Liebe, für Gott. Für uns ist daher auf 

dieser Erde die Zeit der Entscheidung. Welchen Weg 

wollen wir gehen? Die Zeit ist jedoch auch die 
Möglichkeit Vergebung zu erlangen. Egal, was auch 

immer ein Mensch verbricht. Er kann bei Gott 
Vergebung erlangen, wenn er sein Tun bereut und 

umkehrt. Diese Zeit hatten auch die gefallenen 
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Engel, doch sie entschiede sich gegen die Vergebung 
Gottes, denn irgendwann ist auch jede Zeit vorbei. 

Nutzen wir daher die Zeit zur Umkehr und 
Besserung, bevor die Zeit für uns vorbei ist. Dann 

gelangen wir aus der Zeit in die Ewigkeit der Liebe. 

Jahr I & II: Im Evangelium kommt die berühmte 

Frage Jesu: "Für wen halten mich die Menschen?" Es 
ist auch die Frage, die uns immer wieder selber 

brennend interessiert: Für wen halten mich die 
Leute? Es gibt jedoch einen Unterschied in der Frage 

Jesu und in derselben Frage bei uns. Jesus wurde für 

vieles gehalten, aber nicht für das, was er war. Nur 
Petrus erkannte den wahren Inhalt der Frage. Wir 

wollen selber immer für etwas Grösseres gehalten 
werden, als das, was wir sind. Jesus interessierte 

jedoch viel mehr, ob die Jünger erkennen, ob sie 
Jesus für den halten, wofür er von Gott gehalten 

wurde. Für wen halten mich die Leute? Halten sie 
mich für eine überhöhte Vorstellung ihrer selbst oder 

für eine geringere Person, als für die sie sich selbst 
halten. Das ist die Antwort der Welt. Wen interessiert 

es da wirklich, für wen Gott mich hält. Noch weniger 
interessiert es die Leute, für wen Gott den einzelnen 

Menschen hält. An diesem Dilemma scheitert Jesus 
weltlich gesehen dann auch kläglich und er zeigt es 

den Jüngern auch auf. Jesus versuchte den Aposteln 

klarzumachen, dass dieses weltliche Dilemma nur in 
der Hinrichtung Jesu gipfeln kann. Nun folgt wieder 

etwas typisch Weltliches. Gerade noch erkannte 
Petrus, dass Jesus als Messias Gott selber ist und 

anstatt ihn zu stärken, ihm Mut zu machen und ihm 
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beizustehen, überhäuft ausgerechnet dieser Petrus 
Jesus mit Vorwürfen. Es ist das, was wir auch heute 

täglich in der Kirche erleben können. Ein Priester 
offenbart z.B. seiner Gemeinde, was ihn und sie bei 

konsequenter Weiterführung seiner Tätigkeit 
erwartet, schon fallen diese über ihn her. Die Welt 

duldet keine Schwäche und gleichzeitig verachtet sie 
Arroganz. Darum kommt der Arrogante, der sich im 

Kleide der Bescheidenheit zu tarnen versteht am 
weitesten. Er verkauft sich perfekt. Vor Gott ist er 

dadurch aber auch verkauft. Verkauft an die Welt, 

die Sünde. Darum sagt Jesus in aller Deutlichkeit an 
anderer Stelle: "Weg mit dir, Satan, geh mir aus den 

Augen! Denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, 
sondern was die Menschen wollen." Mit diesen 

Worten sagt uns Jesus aber noch weit mehr. Er 
bestätigt, dass die Menschen immer das wollen, was 

die Sünde anbietet und nicht das, was Gott will. Die 
Sünde lockt mit Vergnügen, Gott bietet immer nur 

das Kreuz. Haben wir nun die Kraft, das Kreuz dem 
Vergnügen der Welt vorzuziehen um des Lohnes 

willen, der im Himmel wartet, die Befreiung vom 
Kreuz, oder wählen wir durch Vergnügen das Kreuz 

in Ewigkeit. Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen.  
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir satt werden. 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 
Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 
wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden und vergib den 
Verfolgern: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Schenk uns die Gnade, allen Menschen 
vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 
Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, unser Gott, nimm die Gaben 

deines Volkes an und gib, dass wir im 
Geheimnis der heiligen Eucharistie 
empfangen, was wir im Glauben 
bekennen. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage I – Die Erneuerung der Welt durch Christus 

[S. 440]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unsern Herrn 
Jesus Christus. 

 Denn ihn hast du zum Haupt der 
neuen Schöpfung gemacht, aus 
seiner Fülle haben wir alle 
empfangen. Obwohl er dir gleich war 
an Herrlichkeit, hat er sich selbst 
erniedrigt und der Welt den Frieden 
gebracht durch sein Blut, das er am 
Stamm des Kreuzes vergossen hat. 
Deshalb hast du ihn über alle 
Geschöpfe erhöht, so wurde er für 
jene, die auf ihn hören, zum Urheber 

des ewigen Heiles. 
 Durch ihn preisen wir jetzt und in 

Ewigkeit dein Erbarmen und singen 
mit den Chören der Engel das Lob 
deiner Herrlichkeit: 

 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  



29 

Hochgebet I: 

 Dich, gütiger Vater, bitten wir durch 
deinen Sohn, unseren Herrn Jesus 
Christus: 

 Nimm diese heiligen, makellosen 
Opfergaben an und  segne sie. 

 Wir bringen sie dar vor allem für 
deine heilige katholische Kirche (, 
besonders für … [ad intentionem],) in 
Gemeinschaft mit deinem Diener, 
unserem Papst …, mit unserem 
Bischof …, mit unserem Oberen …, 
mit mir, deinem unwürdigen Knecht 

und mit allen, die Sorge tragen für 
den rechten, katholischen und 
apostolischen Glauben. Schenke 
deiner Kirche Frieden und Einheit, 
behüte und leite sie auf der ganzen 
Erde.  
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Gedächtnis der Lebenden: 
 Gedenke deiner Diener und 

Dienerinnen … (für die wir heute 
besonders beten) und aller, die hier 
versammelt sind. 

 Herr, du kennst ihren Glauben und 
ihre Hingabe; für sie bringen wir 

dieses Opfer des Lobes dar, und sie 
selber weihen es dir für sich und für 
alle, die ihnen verbunden sind, für 
ihre Erlösung und für ihre Hoffnung 
auf das unverlierbare Heil. Vor dich, 
den ewigen, lebendigen und wahren 
Gott, bringen sie ihre Gebete und 

Gaben. 
 

 In Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
gedenken wir deiner Heiligen: 

 
 Wir ehren vor allem Maria, die 

glorreiche, allzeit jungfräuliche 

Mutter unseres Herrn und Gottes 
Jesus Christus. Wir ehren ihren 
Bräutigam, den heiligen Josef; [die 
heiligen Lazarus, Martha und Maria,] 
deine heiligen Apostel und Märtyrer: 
Petrus und Paulus, Andreas 
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(Jakobus, Johannes, Thomas, 
Jakobus, Philippus, Bartholomäus, 
Matthäus, Simon und Thaddäus, 
Linus, Kletus, Klemens, Xystus, 
Kornelius, Cyprianus, Laurentius, 
Chrysogonus, Johannes und Paulus, 
Kosmas und Damianus) [, die 
Tagesheiligen …] und alle deine 
Heiligen. Blicke auf ihr heiliges Leben 
und Sterben und gewähre uns auf 
ihre Fürsprache in allem deine Hilfe 
und deinen Schutz. 

 
 Nimm gnädig an, o Gott, diese Gaben 

deiner Diener und deiner ganzen 
Gemeinde; ordne unsere Tage in 
deinem Frieden, rette uns vor dem 
ewigen Verderben und nimm uns auf 
in die Schar deiner Erwählten.  
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Epiklese: 
 Schenke, o Gott, diesen Gaben 

Segen in Fülle und nimm sie zu eigen 
an. Mache sie uns zum wahren Opfer 
im Geiste, das dir wohlgefällt: 

 zum Leib  und Blut deines geliebten 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 

Christus. 
 

Einsetzungsworte: 
 Am Abend vor seinem Leiden nahm 

er das Brot in seine heiligen und 
ehrwürdigen Hände, erhob die Augen 
zum Himmel, zu dir, seinem Vater, 

dem allmächtigen Gott, sagte dir Lob 
und Dank, brach das Brot, reichte es 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird.  

 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl 

diesen erhabenen Kelch in seine 
heiligen und ehrwürdigen Hände, 
sagte dir Lob und Dank, reichte den 
Kelch seinen Jüngern und sprach: 



33 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 
 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit.  

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir, 

deine Diener und dein heiliges Volk, 
das Gedächtnis deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus. Wir 
verkünden sein heilbringendes 

Leiden, seine Auferstehung von den 
Toten und seine glorreiche 
Himmelfahrt. So bringen wir aus den 
Gaben, die du uns geschenkt hast, 
dir, dem erhabenen Gott, die reine, 
heilige und makellose Opfergabe dar: 
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das Brot des Lebens und den Kelch 
des ewigen Heiles. 

 Blicke versöhnt darauf nieder und 
nimm sie an wie einst die Gaben 
deines gerechten Dieners Abel, wie 
das Opfer unseres Vaters Abraham, 
wie die heilige Gabe, das reine Opfer 
deines Hohenpriesters Melchisedek. 

 
 Wir bitten dich, allmächtiger Gott: 

Dein heiliger Engel trage diese 
Opfergabe auf deinen himmlischen 
Altar vor deine göttliche Herrlichkeit; 
und wenn wir durch unsere 

Teilnahme am Altar den heiligen Leib 
und das Blut deines Sohnes 
empfangen, ‡ erfülle uns mit aller 

Gnade und allem Segen des 
Himmels. 

 

Interzession (Verstorbene): 
 Gedenke auch deiner Diener und 

Dienerinnen (… und aller), die uns 
vorausgegangen sind, bezeichnet mit 
dem Siegel des Glaubens, und die 
nun ruhen in Frieden. 
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 Wir bitten dich: Führe sie und alle, 
die in Christus entschlafen sind, in 
das Land der Verheissung, des 
Lichtes und des Friedens. 

 
 Auch uns, deinen sündigen Dienern, 

die auf deine reiche Barmherzigkeit 
hoffen, gib Anteil und Gemeinschaft 
mit deinen heiligen Aposteln und 
Märtyrern: 

 Johannes, Stephanus, Mattias, 
Barnabas (Ignatius, Alexander, 
Marzellinus, Petrus, Felizitas, 
Perpetua, Agatha, Luzia, Agnes, 

Cäcilia, Anastasia) und mit allen 
deinen Heiligen; wäge nicht unser 
Verdienst, sondern schenke gnädig 
Verzeihung und gib uns mit ihnen das 
Erbe des Himmels. 

 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
erschaffst du immerfort all diese 
guten Gaben, gibst ihnen Leben und 
Weihe und spendest sie uns. 
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Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 

Himmel so auf Erden. Unser tägliches 
Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

 (* Es ist die Stunde der Versuchung am 
Ende der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott 

möge uns nicht in diese Zeit der Trübsal 

führen, sondern uns zuvor von dem Bösen 

erlösen. vgl. Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 

 So geben auch wir einander ein 
Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 

 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 
sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Herr, du hast deine Befehle gegeben, 

damit man sie genau beachtet. 
Wären doch meine Schritte fest 
darauf gerichtet, deinen Gesetzen zu 
folgen. (Ps 119,4-5) 

 So lasset uns beten: 
 Allmächtiger Gott, du erneuerst uns 

durch deine Sakramente. Gewähre 
uns deine Hilfe und mache das Werk 
der Erlösung, das wir gefeiert haben, 
auch in unserem Leben wirksam. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied:  
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 
Jesus Christus Fleisch geworden und 

hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 

der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen. 
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 

verbannte Kinder Evas. Zu dir 
seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 

Leibes. O gütige, o milde, o süsse 
Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 

Gebete, die wir für die Bekehrung der 
Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel:  
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